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Kaiſerin Auguſta 5. 


Berlin, den 7. Jaunar. 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Wittwe Auguſta iſt heute 
Nachmittag 4 Uhr 30 Min. 
verſchieden. 


Auguſta, Marie Luiſe Katharina, 
deutſche Kaiſerin, Königin von Preußen, 
Herzogin zu Sachſen, wurde geboren am 
30. September 1811 als zweite Tochter 
des Großherzogs Karl Friedrich von 
Sachſen⸗Weimar und der Großherzogin 
Marin Paulowna, der Tochter des Zaren 
Paul I. Aufgewachſen an dem damals 
ebenſo lebhaften wie knuuſtſiunigen Hofe 
von Weimar, wurde ſie ſchon Früh mit 
re ſter Theilnahme für die Dichtungen 
Göthe's erfüllt. Am 11. Juni 1829 ver⸗ 
mählte ſie ſich mit Prinz Wilhelm von 
Preußen, dem nachmaligen Kaiſer und 
König. Dieſer Ehe entſproſſen der Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm und Prinzeſſin 
Luiſe, Großherzogin von Baden. Wäh⸗ 
rend der auſſtändiſchen Bewegung im Jahre 
1848 weilte ſie mit ihren Kindern in 
Potsdam, nahm aber von 184957 chren 
Aufenthalt in Koblenz. Aus dieſer Zeit 
ſtammen ihre Beziehungen zur Rheinpro⸗ 
vinz, ganz beſonders aber ihr hervorragen⸗ 
des Jutereſſe für Koblenz und ſeine Um⸗ 
gebungen, dem ſowohl die Verſchönerung 
des Koblenzer Schloſſes, wie die Schöpfung 
der Rheinaulagen daſelbſt verdankt werden, 
Seit 1840 Prinzeſſin von Preußen, wurde 
ſie am 2 Jannar 1861 Königin, am 
18. Januar 1871 Kaiſerin. Das ſeltene 
Glück der Ehe wurde gelrönt durch die 
am 11. Juni 1879 gefeierte goldene Hochzeit. 


Als Freundin der Künſte und Pflegerin 


der Wiſſenſchaflen liebte es Kaiſerin Auguſta, 
Künſtler und Gelehrte im Berliner Palais 
um ſich zu verſammeln. Kompoſitionen, 
wie der Atmeemarſch Nr. 102, das Ballet 
„Die Maskerade“ ꝛc., zeigen die Kaiſerin 
als ansübende Künſtlerin. Am meiſten 
verdanfen ihr die medizinische Wiſſenſchaft 
und die Entwickelung dir Verwundcten⸗ 
pflege: die Ausſetzung von Geld und Ehren⸗ 
preiſen für „das beſte Handbuch der kriegs⸗ 
chirurgiſchen Technik“ (Wiener Aueſtellung 
1883), „das beſte Modell einer traus⸗ 
portablen Lazarethbaracke (Antwerpen 1885) 
und für eine wiſſenſchaftliche Arbeit über 
Diyhtheritis bezeugen dies. Auch die Ein⸗ 
führung des antiſeptiſchen Verfahrens bei 
der Armee iſt auf ihre Initiative zurück⸗ 
zuführen. In ganz hervorragender Weiſe 
aber zeigte ſie ſich als Beſchützerin aller 
Werke der Barmherzigkeit, vor allem der 
Beſtrebungen des „Rothen Kreuzes“ und 
der ſich dem Samariterdienſte widmenden 
Orden und Ginoſſenſchaften. In den 
Kriegszeiten erreichte die aufopfernde Thätig⸗ 
keit der hohen Frau in dieſer Richtung 
ihre böchſte Entfaltung; ſie ſtand damals 
an der Spitze der geſaumten freien Liebes⸗ 
thätigkeit. 1883 übernahm ſie das Pro⸗ 
tektorat der Berliner Hygieneausſtellung 
und zeichnete hervorragende Leiſtungen durch 
beſondere Medaillen aus. Kaiſerin Augufta 
war Begründerin und Protektorin des 
vaterländiſchen Frauenvereins, des als 
Muſteranſtalt geltenden Au zuſtahoſpitals in 
Berlin, der Kaiſerin Auguſtaſtiſtung, einer 
Erziehungsanſtalt für junge Mädchen in 
Charlottenburg, und betundete durch die 
regelmäßigen Beſuche der in ihre Obhut 
genommenen Juſtitute eingehende perſön⸗ 
liche Theiluahme an dieſen Liebeswerlen. 


Durch die eigene Willenskraft und Ueber⸗ 
windung langer ſchmerzlicher Leiden war 
fie ihrem Volle ein ſeltenes Vorbild. 


Ueber die letzten Augenblicke der ſelig Ent⸗ 
ſchlafenen entnehmen wir der „Poſt“ Folgendes: 

Es war kein Todeskampf mehr, kein An⸗ 
zeichen von Beklemmungen oder jener Angſt, die 
den letzten Prozeß des Lebens, die Trennung der 
Seele von dem Leibe, begleitet. Gott hat ſie die 
Angſt des Todes nicht empfinden laſſen. Es 
war ein ſauftes Ausgehen des Lebens, ein 
ſchmerzloſes Hinübergleiten von dieſem Leben in 
das Jenſeits. 

Im Momente des Todes war die ganze kö⸗ 
nigliche Familie um das Sterbelager verſammelt. 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, der 
Großherzog und die Großherzogin von Baden, 
die erbprinzlich meiningenſchen Herrſchaften, Prinz 
Friedrich Leopold, Prinzeſſin Friedrich Kark, 
Prinz Georg, Prinz Alexander, Herzog Ernſt 
Günther zu Schleswig Holſtein, Herzog und Her⸗ 
zogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin, Prinz Wilhelm von Baden, der Erbprinz 
von Hohenzollern. Im Momente, wo der Ge⸗ 
heimrath Dr. Velten konſtatirte, daß das Herz 
zu ſchlagen aufgehört habe, knieten ſämmtliche 
Anweſende nieder in ſchluchzendem und ſtillem 
Beten und Oberhofprediger D. Kögel erhob feine 
Stimme zum Gebet und Segen an der ſterb⸗ 
lichen Hülle. 

Um das Todtenlager waren noch verſam⸗ 
melt: der Dberhof- und Hausmarſchall Graf 
Perponcher, die Oberhofmeiſterin Gräfin Per⸗ 
poncher, die Palaſtdame Gräfin Oriola, die Hof⸗ 
dame Gräfin Schwerin, der Kammerherr v. d. 
Kneſebeck, die Kammerfran Fräulein von Neien⸗ 
dorf, Fräulein von Schöler, Fräulein Bachem, 
die barmherzige Schweſter als Krankeupflegerin, 
der Leibarzt Geheimrath Dr. Velten, Dr. 
Schliep. Unter den Umſtehenden waren ferner 
die Kammerherren, die bei ihr im Dienſte ge⸗ 


weſen, die Oberin und der Chefarzt des Auguſta⸗ 


Hoſpitals. 7 

Die badiſchen Herrſchaften, der Kaiſer und 
die Kaiſerin blieben noch längere Zeit am Sterbe⸗ 
lager der theuren Mutter und Großmutter. Nach 
dem Tode ertheilte der Kaiſer dem Miniſter des 
königlichen Hauſes, von Wedell⸗Piesdorf, die nö⸗ 
thigen Befehle. 

Nachdem die hohen Herrſchaften ſich ent⸗ 
fernt hatten, wurde die Umgebung derſelben und 
dann die Dienerſchaft des Hauſes an das Sterbe⸗ 
lager geleitet, damit ſie noch zum letzten Male 
das Antlitz der Dahingeſchiedenen ſchauen, ihr 
die erkaltete Hand küſſen konnten. In einen 
weißen Mantel eingeſchlagen, ruht die Leiche auf 
dem offenen Lager, in die rechte, offenliegende 
Hand iſt ein Zweig von Maiblumen gedrückt. 
In den weißen Kiſſen ruht das entſeelte Haupt 
mit einem ſeligen Ausdrucke des Friedens: kein 
ſchmerzlicher Zug des Todes entſtellt das mit 
einem weißen Spitzentuch umhüllte Haupt. Ja, 
die ſchönen, edlen, klaſſiſchen Züge der Jugend 
waren in überraſchendem Ausdrucke in das Haupt 
der Greiſin wiedergekehrt. 


Dieſen Abend 8 Uhr findet im Sterbezim⸗ 
mer für die 55 Familie ein Trauergottes⸗ 
dienſt ſtatt, den Oberhofpreiger D. Kögel abhal⸗ 
ten wird. 

Prinz und Prinzeſſin Albrecht werden um 
8 Uhr 26 Minuten aus Braunſchweig hier an⸗ 
ommen. 


Je ungünſtiger die Nachrichten lauteten, 
welche aus dem Palais in immer kürzeren Zwi⸗ 
ſchenpauſen kamen, je ſchlimmer die Befürch⸗ 
tungen wurden, die im Fluge ſich der ganzen 
Stadt bemächtigten, deſto mehr ſchwoll die Menge 
vor dem Palais an. Uunverwandt hingen die 
Blicke an der purpurnen Standarte, die auf dem 
Palais wehte. Da, wenige Minuten vor 4½ 
Uhr, regte ſich etwas an der Standarte. Noch 
war es zweifelhaft, ob man ſie, wie an jedem 
Abend, einziehen würde; aber die Zweifel währten 
nicht lange. Die Standarte ſenkte ſich auf Halb⸗ 
maſt, Ihre Majeſtät war in ein beſſeres Jenſeits 
übergegangen. Eine große Bewegung ging durch 
die Maſſen; dann lagerte ſich eine unheimliche 
Ruhe über die weite Straße der Linden, in der 
noch die Gluth der eben entzündeten Bogen⸗ 
lampen mit dem ſchwindenden Tageslichte kämpfte. 
Stumm ſchaute die Menge zu den dicht ver⸗ 
hängten Fenſtern des Palais empor, wie am 
Abend des 8. und am Morgen des 9. März des 
Jahres 1888. 


Deutſchland. 


Berlin, 7. Januar. Mit dem 1. d. M. iſt 
in der Eintheilung des Kriegs⸗Miniſteriums eine 
weſentliche Aenderung eingetreten, indem nicht 
nur ein viertes, das Waffen⸗Departement, wenn 
auch vorerſt nur vorläufig, errichtet worden iſt, 
ſondern es iſt auch eine anderweitige Eintheilung 
des allgemeinen Kriegs⸗Departements vorgenom⸗ 
men worden, bei welchem die bisherige Artillerie⸗ 
Abtheilung und die techniſche Abtheilung in Fort⸗ 
fall gekommen ſind. Das allgemeine Kriegs⸗ 
Departement umfaßt wie bisher die Armee⸗Ab⸗ 
theilung, zu deren Geſchäftsbereich gehören: die 
Organiſation der Armee im Frieden und im 
Kriege, die Aufſtellung des Etatskapitels 24 der 
fortdauernden Ausgaben, das Erſatzweſen, die 
Angelegenheiten des Beurlaubtenſtandes und des 
Landſturms, die größern Truppenübungen und 
Uebungen der Erſatzreſerve, die Unterbringung 
der Truppen in Standorten, das Eiſenbahnweſen, 
die Cyauſſee⸗ und Waſſerbauten, die Etappen⸗ 
angelegenheiten, die Militär⸗Konventionen, die be⸗ 
ſonderen Dienſtangelegenheiten des Generalſtabes 
einſchließlich des Landesvermeſſungsweſens. Die 
Abtheilung für Fußtruppen, welche bisher den 
Namen „Infanterie⸗Abtheilung“ führte, gehört zu 
demſelben Departement und bearbeitet die be⸗ 
ſonderen Dienſtangelegenheiten der Infanterie, 
Jäger und Schützen leinſchließlich des Eintritts 
in die Forſtlehre), der Fuß⸗Artillerie, Pioniere, 


Eiſenbahntruppen und Luftſchiffer⸗Abtheilung; 
die Angelegenheiten für die infanteriſtiſchen An⸗ 
ſtalten, Garniſonſchulen, Armeemuſik, den Gar⸗ 
niſondienſt und Schulunterricht der Truppen; 
die allgemeinen Angelegenheiten der Schießplätze 
der Fußartillerie; das Militär⸗Erziehungs⸗ und 
Bildungsweſen einſchließlich der vereinigten Ar⸗ 
tillerie⸗ und Ingenieurſchule, der Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion für Artilferie-Bremier-Lientenants und der 
Oberfeuerwerkerſchule; die Ergänzung der Offiziere 
des Friedeusſtandes, die Militär⸗ Bibliotheken; 
die literariſchen Angelegenheiten und die Sta⸗ 
tiſtik. Die Abtheilung für berittene Truppen, 
früher „Kavallerie⸗Abtheilung“ benannt, hat zu 
bearbeiten die beſonderen Angelegenheiten der Ka⸗ 
vallerie, der Feldartillerie und des Train, das 
Militär⸗Reitinſtitut, das Veterinärweſen, die 
Gendarmerie, die Feldjäger, das Poſtweſen, die 
allgemeinen Angelegenheiten der Schießplätze der 
Feldartillerie und der gemeinſamen Schießvlätze, 
die Geſchäftsführung in der Armee und den 
Druckvorſchriften⸗Etat. Zu dem allgemeinen 
Kriegs⸗Departement gehört endlich noch die Fe⸗ 
ſtungs⸗Abtheilung, welche bisher als Ingenieur⸗ 
Abtheilung bezeichnet wurde; dieſelbe bearbeitet 
die allgemeinen Angelegenheiten des Inzenieur⸗ 
korps, den Feſtungskrieg, die Armirung, den Bau 
und die Unterhaltung der Feſtungen, die Spreng⸗ 
munition, die Elektrotechnik, das Telegraphen⸗ 
und Beleuchtungsweſen, das Telegraphenweſen 
bei den Truppen, die Minenanlagen in Brücken 
und Tunnels, das Brieftaubenweſen, die Telegra⸗ 
phenſchule und die Feſtungsbauſchule. Außer die⸗ 
ſen Veränderungen veröffentlicht das „Armee⸗ 
Verordnungsblatt“ auch die Eintheilung des neu 
errichteten Waffen Departements, welches in drei 
Abtheilungen zerfällt. Die Han waffen⸗Abthei⸗ 
lung, zunächſt nur vorläufig errichtet, bearbeitet 
die Handwaffen, Handwaffen⸗Mnunition und die 
Angelegenheiten der Büchſenmacher. Der Ge⸗ 
ſchütz⸗Abtheilung, bisher Artillerie-Abtheilung, iſt 
zugewieſen das Feld⸗ und Fußartillerie-Material, 
die Artillerie- Munition, das Feldgeräth der Ar⸗ 
mee (ausſchließlich der Pioniere und Eiſenbahn⸗ 
truppeu), das Uebungs⸗Material des Trains, die 
Artillerie- und Traindepots. Die techniſche Ab⸗ 
theilung bearbeitet die Angelegenheiten der tech⸗ 
niſchen Inſtitute der Artillerie, die Krankenkaſſen, 
die Unfall⸗Verſicherung. Die vorläufigen Ein⸗ 


richtungen des Waffen» Departements und der 


Handwaffen⸗Abtheilung werden mit Beginn des 
neuen Etatsjahres endgültig, bei dem Militär⸗ 
Oekonomie⸗Departement und dem Departement 
für das Invalidenweſen ſind Aenderungen nicht 


vorgenommen worden. 


— Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf, 


betreffend eine Poſtdampfſchiffsverbindung mit 


Oſtafrika, ſoeben zugegangen. Derſelbe lautet in 
ſeinen drei Paragraphen folgendermaßen: 
E 


Der Reichskanzler wird ermächtigt, die Ein⸗ 
richtung und Unterhaltung einer regelmäßigen 
Poſtdampfſchiffsverbindung zwiſchen Deutſchland 
und Oſtafrika auf eine Dauer bis zu zehn Jahren 
au, geeignete deutſche Unternehmer auf dem Wege 
der engeren Submifjion zu übertragen und in 
dem hierüber abzuſchließenden Vertrage eine Bei⸗ 
hülfe bis zum Höchſtbetrage von jährlich Neun⸗ 
hunderttauſend Mark aus Reichsmitteln zu be⸗ 
willigen. 


8 2. 

Der im § 1 bezeichnete Vertrag muß die in 
der Anlage zuſammengeſtellten Hauptbedingungen 
enthalten und bedarf zu ſeiner Gültigkeit der Ge⸗ 
nehmigung des Bundesraths. 

Der Vertrag, ſowie die auf Grund deſſelben 
eleijteten Zahlungen find dem Reichstag bei 
orlage des nächſten Reichshaushaltsetats mit⸗ 

zutheilen. 


8 3. 
Der nach § 1 zahlbare Betrag iſt in den 
Reichshaushaltsetat einzuſtellen. 
Die im § 2 des Geſetzentwurfs angezogene 
Anlage lautet: 
1) Die Fahrten müſſen in Zeitabſchnitten 


von längſtens vier Wochen ſtattfinden. Die Be⸗ 
ſtimmung der anzulaufenden Häfen erfolgt durch 
den Reichskanzler. Die Fahrgeſchwindigkeit iſt 
auf mindeſtens 10½ Knoten im Durchſchnitt feſt⸗ 
zuſetzen. 

2) Die in die Fahrt einzuſtellenden Dam⸗ 
pfer müſſen vor ihrer Einſtellung durch von dem 
Reichskanzler zu ernennende Sachverſtändige ab⸗ 
genommen werden. Neue Dampfer müſſen auf 
deutſchen Werften nach den vom Reichskanzler zu 
genehmigenden Plänen gebaut ſein. 

3) Für ungerechtfertigte Verzögerungen bei 
der Fahrtausführung werden entſprechende Ab⸗ 
züge von der Jahresbeihülfe gemacht. 

4) Die Dampfer führen die deutſche Poſt⸗ 
flagge und befördern die Pot nebſt den etwaigen 
Begleitern ohne beſondere Bezahlung. 

5) Der Zeitpunkt für den Beginn der Fahr⸗ 
ten wird vom Reichskanzler mit den Unterneh⸗ 
mern vereinbart. Inſofern es ſich nach ſeinem 
Ermeſſen zur Beſchleunigung des Beginus em⸗ 
pfiehlt, vorläufig Fahrten auch in anderen als 
vierwöchigen Zeitabſchnitten ſtattfinden zu laſſen, 
iſt den Unternehmern hierfür Zahlung nach dem 
Verhältniß der vertragsmäßigen Jahresbeihülfe 
zu leiſten. 

6) Zur Sicherſtellung der Erfüllung der 
Vertrags⸗Verbindlichkeiten iſt, ſoweit erforderlich, 
den Unternehmern die Beſtellung einer Kaution 
aufzuerlegen. 


— Ueber die Erkrankung des Zaren zir⸗ 
kuliren in St. Petersburg, wie den „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ von dort geſchrieben wird, 
noch immer die verſchiedenartigſten Gerüchte, 
welche alle wenig glaubwürdig ſind, wie 
ja ſtets über die Ereigniſſe aus der Um⸗ 
gebung des Zaren vor der Oeffentlichkeit 
das größte Geheimniß gewahrt wird, und was 
beſonders die ruſſiſchen Blätter betrifft, jo darf 
über die Mitglieder der Zarenfamilie überhaupt 
nie etwas erſcheinen, wozu nicht eine Einwilli⸗ 
gung vom Miniſter des Hofes gegeben wäre. Be⸗ 
ſtimmtes weiß man auch diesmal nicht, es ſcheint 
jedoch wahrſcheinlich zu ſein, daß man es in die⸗ 
ſem Falle nur mit einem jeuer epileptiſchen An⸗ 


fälle zu thun hat, an welchen der Zar ſeit der 
ſchrecklichen Eiſenbahn⸗Kataſtrophe bei Borki lei⸗ 
det. Das können wir aber poſitio behaupten, 
fügt das genannte Blatt hinzu, daß die Nihiliſten 
mit der Erkrankung des Zaren nichts zu thun 
haben. In den revolutionären ruſſiſchen Kreiſen 
ſcheint jetzt eine Abgeneigtheit gegen alle ſolche 
Pläne vorherrſchend zu ſein, und man arbeitet 
in dieſen Kreiſen gegenwärtig um ſo eifriger an 
einer Organiſation aller liberalen Elemente in Ruß⸗ 
land. In dieſer Hinſicht haben die Nihiliſten in 
letzter Zeit wohl viel mehr geleiſtet, als man in 
Weſteuropa und ſelbſt in der ruſſiſchen Oeffentlich⸗ 
keit ahnt, obwohl ſich ſchon an mehreren Orten, 
beſonders in den Studenten und Offizierskreiſen, 
eine antiabſolutiſtiſche Bewegung bemerkbar machte, 
welche in neueſter Zeit bereits zu vielfachen 
Verhaftungen Anlaß gegeben hat. — Der Peters⸗ 
burger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ weiß da⸗ 
gegen zu berichten, der beſte Beweis, daß die 
Erkrankung des Zaren, der wie andere Menſchen 
an der Grippe litt, ſehr übertrieben dargeſtellt 
worden ſei, liege darin, daß der Vortrag der 
Miniſter auch nicht einen einzigen Tag ausgeſetzt 
wurde. Jeder Miniſter habe einen beſonderen 
Vortragstag in der Woche, mit Ausnahme des 
Kriegsminiſters, der ſtets zugelaſſen werde. That⸗ 
ſächlich erſchienen auch im „Rußki Invalid“ täg⸗ 
lich die Veränderungen im Ofſizierkorps, welche 
ſelbſtverſtändlich zuvor der Unterſchrift des Zaren 
bedürfen. 

— Das Telegramn von Clemens Denhardt 
an das deutſche Emin Paſcha⸗Komitee hat bei 
dieſem die letzten Befürchtungen, welche man 
über das Schickſal des Dr. Peters aus Anlaß 
des Telegramms vom 5. November hatte, zer⸗ 
ſtreut. Das Telegramm war bereits am 31. 
Dezember hier angelangt, iſt aber in Folge eines 
Verſeheus ſeltſamer Weiſe erſt geſtern dem 
Komitee zugegangen. Nachdem ver Kenia erreicht 
iſt, befindet ſich die Expedition auf einem Terrain, 
welches von engliſchen und deutſchen Forſchern 
ſchon mehrfach durchſtreiſt iſt, und auch der 
Weg nach dem Baringa See bietet keine beſonde⸗ 
ren Schwierigkeiten. Schwer verſtändlich bleibt 
nur noch, weshalb Peters nicht am Kenia Halt 
machte, da er durch Nuſt mitgeführten Tauſch⸗ 
artikel dringend bedurfte. 

— Der Vize⸗Präſident des Staats⸗Miniſte⸗ 
riums, Staatsminiſter von Bötticher, hat ſich 
Heike zum Reichskanzler nach Friedrichruh be⸗ 
geben. 

— Nach einer dem „B. T.“ durch Tele⸗ 
gramm übermittelten Meldung der „Breslauer 
Zeitung“ ſoll der Kaiſer gelegentlich ſeines neu⸗ 
lichen Aufenthalts in Trachenberg geäußert haben, 
daß er in dieſem Jahre beim fünften und ſechſten 
Armeekorps — dem poſenſchen und ſchleſiſchen 
— das Kaiſermanösver ſtattfinden laſſen werde. 

— Für den verſtorbenen Staatsminiſter 
v. Patow fand heute Nachmittag um 1 Uhr 
in der Wohnung des Entſchlafenen, Unter den 
Linden 6 in Berlin, eine erhebende Trauerfeier 
ſtatt. Der Kaiſer hatte bereits vorher durch den 
Wirklichen Geheimen Rath v. Lucanus, die Kai⸗ 
ſerin durch Gräfin Brockdorf Beileid ausdrücken 
laſſen. Die Kaiſerin Auguſta hatte einen präch⸗ 
tigen Kranz mit weißen Blumen geſandt, welcher 
das vor dem Katafalk liegende weißſeidene Or⸗ 
denskiſſen umrahmte. Prinz Alexander ließ einen 
mächtigen Kranz mit ſchwarzweißer Schleiſe am 
Sarg niederlegen. Die Frau Großherzogin von 
Baden überſandte ein huldvolles Handſchreiben. 
Unter den ſonſtigen Kranzſpenden ſei der mit 
Kamelien und Maiblumen geſchmückte Kranz des 
Grafen Moltke, das Kreuz des Grafen Walderſee, 
der mit farbigen Blumen durchflochtene Kranz 
des Miniſters v. Schelling, der Kamelien⸗ 
kranz des Miniſters v. Goßler, der weiße 
Kranz des Präſidenten v. Dechend erwähnt. 
Weitere ſchöne Kränze waren vom Miniſter 
v. Wedell⸗Piesdorf, vom Grafen Arnim Lichow, 
vom Baron v. Korff, vom Grafen Bernſtorff 
u. A. eingegangen. Der Raum ſelbſt, in wel⸗ 
chem die Feier ſtattfand, war prachtvoll mit 
Palmen geſchmückt. Kurz vor der Feier über⸗ 
brachte Oberſt Kammerherr v. Gemmingen auch 
noch einen Kranz für die Großherzogin von Baden. 
Für die regierende Kaiſerin erſchien der Kammer⸗ 
herr v. d. Reck mit einem Kranz, über den ſich 
ein Palmenzweig legte. Die Kaiſerin Auguſta 
hatte den Grafen Vitzthum zur Feier entſandt. 
Wir ſahen ferner die Miniſter v. Goßler, v. May⸗ 
bach, Delbrück, Freiftau v. Lucius und viele 
andere Herren und Damen der Hofgeſellſchaft. 
Der Domchor ſang, Dberhofprediger Schrader 
bielt die Rede. Die Beiſetzung erfolgt morgen 
Nachmittag in Groß⸗Sehſer bei Kalau. 

— Ueber das Gefecht bei Saadani er⸗ 
hält das „Berliner Tageblatt“ folgendes Tele⸗ 
gramm: 

Sanſibar, 7. Januar. Das am Soun⸗ 
abend durch die Wiſſmann'ſche Schutztruppe 
eroberte Lager Bana Heris lag auf einer An⸗ 
höhe, zehn Kilometer von Saadani, und war 
mit Wellblech⸗Palliſaden ſtark befeſtigt; es war 
mit 3000 Mann beſetzt und wurde anfänglich 
tapfer vertheidigt. Bei der Eröffnung des Ge⸗ 
fechtes beteten die Feinde fanatiſch. Major 
Wiſſmann begann den Kampf mit Kanonade und 
Salvenfeuer. Die Feinde hielten demgegenüber 
anfänglich tapfer Stand. Als aber 170 Gra⸗ 
naten ins Lager geſchleudert und 75 Salven ab⸗ 
gegeben waren, ließ der Reichskommiſſar ſtür⸗ 
men. Da zog die geſammte Beſatzung des La⸗ 
gers unter Bana Heris Führung ab, die Todten 
und Verwundeten mitnehmend. Nur vier Todte 
der Aufſtändiſchen wurden im Lager gefunden. 

Eine im Geſchütz krepirte Granate tödtete 
den Unteroffizier Tanner. 

Der Feind ward nicht verfolgt, tauchte viel⸗ 
mehr, als die deutſchen Truppen abzogen, wieder 
auf und beſchoß die letzteren heftig. Der Arzt 
Dr. Stuhlmann bekam dabei einen Schuß durch 
den Schenkel. Am Abend des Kampftages tauch⸗ 
ten die Feinde bereits wieder vor Saadani auf 
und gaben vereinzelte Schüſſe ab. Die Araber 
ſind nichts weniger als entmuthigt, ihre Stim⸗ 
mung iſt eine ſehr erbitterte, der Fanatismus 
nimmt zu. 
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1 - A u 8 ächjte Ziehung findet am 14. 8 4855 N adm. 5 er. 50% —.— 
8 Rußland. unh ten in denſelben Monaten des Jahres 1889 che 5 e 58 zur Sr a 28 Königs, Generallieutenaut Graf Paſi, iſt e 1399 | 1. RS 5710920 5 
ar ie nstite Pote z ; vie rund: = \ , ber Ne ete ag, geſtorben. to. Ser. 3. 5.6. 0. Be. 80% 100,708 
= Die ruſſiſche Note über die bulgariſche An⸗ Auguſt: 1,112,000, mehr als 1888: 678,000. end 7 1 n 8 das Band Der Prinz Ariſugawa von Japan iſt mit . 0% . 5% 109006 Ib. de 04% 8 
leihe iſt der * Schritt, der 115 jeit et September: 1,140,000, mehr als 1888: 719,000, iſche⸗Sti ße 13 die Verſcheri für el Frauzb seiner Gemahlin hier angekommen. f Bank- Papiere. 
. b l =. 5 hre ache Zwecke auch diese Maß > Mio die Steigerung gegen das Vorjahr ſtieg = 250 a pie Stück e Wien, 7. Januar. In der heutigen vierten Gebr. * 172.60 500 Olo tasftnid 1 10490 
de eee der bedeulſamſte Eindruck, den die un zweiten Monat TE EEE RE Sitzung der Ausgleichölonferenz wurde die Be. Veiter e 
Note im — Augeublicke allen! alben machen Oktober: 1065,00 % mehr als 1888 652,000. Börſen⸗ Berichte. Ne der Schulangelegenheiten ſortgeſetzt: die] do. Pros . 5 2970 c Maneratbant 2 107.28 
wird, iſt derjenige 55 das . aus ſei⸗ Die geringe Abnahme des Verkehrs in Magdeburg, 7. Jaunar. Zuckerbe⸗ Delsgirien Graf Clam und Matauſch. waren ü % 
Br e 1 iti keit gegenüber Europa ber dem erſten Herbſtmonat iſt etwas Selbſtver⸗ richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 15,70 durch Krankheit, der Handelsminiſter Marquis Denſche San 3 18,75 80 einsam 5% 130% d 
ner a n Uuthätigkeit gegenüber Europa ber⸗ ſtändliches Korner eck, 88 Prtzent 14.90. Nuchprodalte de Bacquehem wegen der Theilnahme an dem i 
austritt, welche 5 eit dem 5 = November: 971/000, mehr als 1888: 629,000. ercl 750 f 9 5 12225 Stetig. ff. Brod⸗ Leichenbegänguiß des Fürſten Auersperg in Prag Juduſtrie-Papiere. — * 
dae daß en — als 3 Es ſind alſo verkauft worden vom 1. Auguſt N ——, f. Brodrafſinade —,—. Gem. verbindert beizuwohnen. Die nächſte Sitzung ara dean 2 ig m, Ben de 10 71000 
RR u rn 900 2 ik — — & ur bis 30. November inkl. 1388: 1,616,000 Fahr- Raffinade II. mit Faß 27,00. Gem. Melis I. findet morgen 12¼ Uhr Mittags ſtatt. Wees e. 15 rn | g 1 477255 8 
1 — ber Zn rn ne Biber karten, dagegen in denſelben Monaten 1889 unter] mit Faß 24,75. Ruhig. RNohzucker 1. Pro⸗ Paris, 7. Januar. Der Senator, ebemali⸗ Jele de. 7 wen ken de. 16° 8400 0 
— bli 75 ne en ee. Bi notifirt nach der Herrſchaft des Zonentarifs: rund 4.300000“ dukt Trauſito f. a. B. Hamburg per Januar ger General-Prokurator Grandperret iſt geſtorben. Tie 2 a e Pte 95 
dem bulgariſchen Wetterwinkel en Wimper Mithin it der Reiſeverkehr auf den ungariſchen 17,59%, bez., 11,55 B., per Februar 11,05 bez. aueh, 7. Januar. Unweit Pompey ſtieß Vreden. gugeif, 7 9e, 0 Z, Fo. alder) 8 178.40 
, , . . dkızate hohe 
Noe M te 8 laari I f prozent ! per Mat 12.02 ½ bez 12 05 B. Stetig Güterzug. Starker Nebel hatte es dem Maſchie⸗ 3 Sranteneurg 4 6.09 0 Ne SA 
Ey: ippen. 5 an wo U N garten nicht mehr Di z hl der toe be 5 6 zäckſtück betr 4 20 2 9. 55 . a . 2 ührer gt cht die Gefah 9 ch > 7 do. St.⸗Pr. 5 87,00 60 8 om. conv. 8 115,2 
fehen, nicht mehr kennen. Man wollte es ſich Die Zahl der aufgegebenen Gepäckſtücke betrug Köln, 7. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ nenführer unmöglich gemacht, gefahr recht nr . 8 70/8 Corset 122880 f 
de Man ı 2 zun in den genannten 1 Monaten 1888: 180,067, im treidemarkt. Weizen hiejiger lolo 20,00, zeitig zu erkennen und Gegendampf zu geben. S Stamer 8 18848 8 J Sele l 5. 6 180 
F;ÿeœülbſt überlaſſen. Man nahm auch Herrru Zan⸗ e 1889: 240,000. — Dabei iſt zu bemerk 1 0 Weiz ligen deko 500, Mehrere Reif den Verlekun 5 S 3 5240 58 Nerd ee 4 191,508 
2 w, der gern einen kleinen Putſch vorbereitet ahre 1889: 2: DON. Dabei iſt zu bemerken, do, fremder lolo 21,50, do. per März 20,55, ehrere Reiſende ſollen tzungen erlitten Blauer Glpſum : . Kl. Spriſabrit 91, —m 
. d ſchickte ihn außer Lan⸗ daß die 180,007 Stück aufgegeben wurden zuſper Mai 20,75. Rog gen hieſiger lolo 17,90, haben. Meller n Pele, 1 nee Tem Glas. Jud. 11 1.90 60 
hitte, jede Hoffnung und ſchickte ihn außer Lan⸗einen Zeit ls noch die Gepäcfreibeit für je 2 Y ar 20,10. gen hienger loko 130, 3 . : . Seen Fe 10 205,065 Si. Jemen, 15 162,00 8 
des. Man war überzeugt, wenn Mohamed nicht einer Zeit, als nach die Gopacleelbeld TEE JE 20 fremder foto 19,09, per März 17,45, per Mai Bern, 4. Jar. Die Berner Regierung F. Peer. ee 40005 | SiratjSvieitast, 8 1 — 
zum Berge gehe. werde der Berg ſchon zu Mo⸗ Kilo beſtand. Die 240 000) Stück dagegen haben 7,55. Hafer hieſiger lolo 16,00, rem hat wegen der in Folge des Sctzerſtreils einge⸗ a . 336,00 be Fa de. 1010 
‚ 1 ſämmtlich bezahlt werden müſſen, denn der Zonen⸗ der 17,0. Rüböl loko 74,00, per Mai tretenen Unordnungen, Be rohungen und Miß⸗ St. Gers r. — 20300 5 Blended, „ 


Hhuamed kommen. Mau prophezeite dem Fürſten I. 
Ferdinand jeden Tag den nahen Untergang, den un A 
Bulgaren die unerträglichſte Anarchie. Aber die 
Propheten haben ſich getäuſcht. Der Koburger 
regiert friſch und wohlgemuth und kümmert ſich 


St. Dampf. 4.0. 1357 


Dauld N. St. Dampf. 
Papierf Hohenk. — 


tarif keunt keine Gepäckfreiheit. 5 150,00. ö 

Die Einnahmen betrugen aus dem Per⸗ 
ſonenverkehr der vier genannten Monate im Jahre 
1888 uuter der Herrſchaft des abſchreckend hohen 
Kilometertariſs: 3,188,641 Gulden. Sie ftiegen 


66,60, per Ottober 57,00. a handlungen die Jeſammte ſtaatliche und ſtädtiſ 
Hamburg, 7. Januar, Vormittags 11 Uhr.] Polzei in der Stadt Bern unter ein und Das 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ſelbe Kommando geſtellt und den Oberſt⸗Briga⸗ 
rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, dier Scherz zum Platzkommandauten ernannt. 
neue Ufance, frei au Bord Hamburg per Ja. Ferner iſt für zwei Kompagnien Marſchbereit⸗ 


Pr 


. 1 
Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 
Berzelius Berg. 6 ½ 120,78 Harkort Bergw. 4 167 00 _ 
Bochum. Pan . 2 i ” 702 244,00 58 


do. ußſtſab. 9 207,756 | Kon u. Laurab. 5½ 173,60 b 


* * 2 * Miß N 8 
herzlich wenig um Gnuſt oder Mißgunſt des un Sa ET N u. — Au be az] Het! do. i . u. Laurab. 51 17 
3 . ken Zaren. Er hat fich fogar ſchon erlauben Die prechendet Se a eh uuar 14,52 per Wirz 11,85, per Mai 12,08, schaft amncoxonet worden Die 3 Hanne dene, . eee e e ee t 1281088 
5 — 55 längere Reiſe nach dem Weſten zu Die . „Steigerung der . per Juli 12,22 ½. Stetig. f Kopenhagen, 7. Jauuar. Die Influenza] Dennerzmardd. 4 3105 J Sberfchleſtſch. 5 ¼ 120.20 60 
. machen Es iſt ihm gelungen, eine Anleihe ab⸗ aus dem Gepäctverkehr betrug 8,145 Gulden, Hamburg, 7. Januar, Vormittags 11 Uhr. hat bier ſehr erheblich abgenommen. D BL n 1150 
Er ſchließen; öſterreichiſche Banken geben das ue 4 SR change 115 een M. 55 Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Belgrad, 7. Januar. Der Chef der ruſſi⸗ Gelſenkirchenen 6 218450 8 
Geld; an der Wiener Börſe wird die Anleihe ane NR a al Gulden 15 Santos per Januar 83,00, per Mür; 82,50, ſchen Schifffahrtsgeſellſchaft Fürſt Gagarin weilt Verſicherungs⸗Geſeliſchaft 
f it amtlicher Erlaubniß gehandelt und notirt. N eee e per Mai 82,50, per September 82,50. Be gegenwärtig hier vorwiegend zum Zwecke der ſellſchaften. 
mit amtliche Duin — geben, oder von 20 Prozent. 8 a her deen Tenge, Uachen⸗Münch. 420 1050000 G | Germaui 46 1058.50 G 
HOeſterreichiſche Waffenfabriten liefern Bulga⸗ Jene e ierzu iſt aber, wie ſchon im Eingang an⸗ hauptet. = 5 . Erlevigung von Formalitäten bei dem Tranſit] Peckener dener, 180 3115 00 c E 
rien 60,000 kleinkalibrige Repetirgewehre — deutet Au bemerken daß die endgüllti 5 un. Hamburg, 7. Januar, 12 Uhr 38 Min. ruſſiſchen Petroleums durch Serbien, gleichzeitig] de. Led 2170 1800008 | be. ao. 8 1000 © 
Grund genug für Rußland, ſein räthſel⸗ Fan Ren iich Anne weſentlich größere Mehrein⸗ Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in iſt derſelbe bemüht, Ankuüpfungepunkte zu finden en gener. 30 . © er 583 
; Schwei breche N C Maß drein⸗ Hamburg.) Kaffee Termin Markt. zur Förderung des ruſſiſch⸗ſerbiſchen Handels⸗ Cencerela, L. 97 1900.00 Sropſdenkia 0 . 
haftes Schweigen zu brechen. Nun geht M e gedenüber 1888 ergeb ; 0 n N isch N h er 
“ara 8 4 Berge. U welches nahme gegenüber 18% ergeben müſſen. Sie be⸗ Januar 83,00 März 8250, September 82,50. verkehrs Elderſeld. D. 270 7480,00 8 | Töuringia 200 —.— 
gone Doc) zun 3 unde Daß es trug nach der amtlichen Mittheilung der Gene⸗ Ruhig. sn 8. 
3 Nuß 1 let 8 bg ſraldrektien an Dr. Engel in den Beiden Mona, Paris, 7. Januar. Au fangsbericht N seht Bank- t | oechſel⸗ 
1 Bü ten 3 st 2 2 1055 r IN) per 5 We 8 * + . 
4 an 8 ‚ ten Auguſt und September zuſammen noch rund Me hi ruhig, per Jannar 52,80, per Februar Wetteransſichten ank⸗Diskont Cours vom 


Reichsbank 5, Lombard 6 
Brivatdiscont 4½ 2 


rliſchen Eiſenbahnen in ihrem ganzen Umfange 


mit Recht oder Unrecht verpfändet werden, liegt 78,000 Gulden mehr, als nach der vorläufigen 


7. tar, 
Feſtſtellung. 7 Jan ar 


* Hand. Ebenſo wäre es lächerli „ ee f nat permits RT: „ Bi a me en er Benz. 
we ee De. we ee ich Dieſe Zahlen beweiſen, was längſt vermutbet 35,00, per Febrnar 35,70, per März⸗April 36,0. ſüdweſtlichen Winden und veränderlicher Bewol⸗ Amiſterdam 8 Tage 5 2206 168,80 b 
= lufkechterhalkung des Berliner Vertrages den wurde, daß der Zonentarif in Ungarn nicht nur per Mai⸗Auguſt 38,00. — Wetter: Schön. kung ohne erhebliche Niederſchläge. Sehn ble . s 4% 0 
By 1 9 Krk 7 (. ee 9 A 8 5 — . de 8 1 20 „ 
Nußland überall gebrochen Hat, wo er ihm für die Verkehrkuleur, ſondern 1 5 + Havre, 7. Jauuar, Vormittags 10 Uhr. tand den? leu be nen , 88 
Pflichten auferlegt — es ſei uur au die ver⸗ SAMEN des Landes ein glänzender a N „(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Waſſerſtand. benden d 5 e % 4 
ttragswidrige Aufhebung der Freihafenſtellung von 8 8 net x Woll une ig pi : 815 u 15 5 Kaffee in Newyork ſchloß En bei Dresden, 5. Januar, — 1,30 Wee g m ie 3070 6B 
x a nd über e No f e lich it 5 Poi Hauff y i NY sy 5.8 . 5 > EEE 4 5 
% gert — und überall noch ferner zu Bei e. 3 ene mit 5 Points Hauſſe. eter, bei Magdeburg, 5. Januar, + 1,54 We „W. s Tage. 420 213,59 6 
2 reden ſucht + er Rußlands Wünschen wider- Lehren ans dem ungneifchen Beispiel zu ziehen Havre, 7. Januar, Vormittags 10. Uhr Meter. — Unſtrut bi Straußfurt, 5. Januar, 8 8 Wa 8 22 win . 
8 icht Rußland leugnet die Rechtsbeſtändigkeit u 1 7 1 ee. 5 —— . 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma . 1,20 Meter. — Sder bei Breslau, 5. Ja“ Falten Mete 10 Lage:: % 208 8 
der Verpfändung der oſtrumeliſchen Baenen, mit⸗ deutſchland gründlich zu brechen. Es iſt ſchon Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good nuar, Oberpegel . 4,87 Meter. Unterpegel Jeg Neu! 635 zus? 
Hin der Verbindung Oſtrumeliens mit Bulgarien. J Der vorstehende, dem Berl. Tagebl.“ ent- aberage Santos per Mäcz 102,00, per Mai = 9,12 Meter. — Weichſel bei Warſchau am wars s Tage 0 22008 6 
Allein dieſe Verbindung war den Bulgaren von nommene Artikel iſt 110 eder Meile deachtungzwertg 102,25, per September 102,50. Ruhig. „ 8. Januar . 1,60 Meter. — Weichſel bei Gold: und Wapiergeld. 
2 N Liverpool, 7. Januar. Baumwolle. (Au- Thorn am 5. Januar +0,53 Meter. — Warthe Drcalen ver Stun . engl. Bantusten 240 B 


Rußland ſelbſt angeboten worden um den Preis mir haben denſelben deshalb im vollen Wortlaut abge⸗ 
der Vertreibun 


G 
8 
8 


Franz. Banknoten 81,206 


Muthmaßlicher Umſatz 10,000 bei Poſen, 5. Januar + 1,06 Meter. — Netze en ER > 


des Battenbergers, und nachdem druckt, wir werden denſelben in den nächſten Tagen noch fangsbericht.) 8 
Dollare 40 


tenberger die Union vollzogen in einen beſonderen Artikel ergänzen. Ballen. Feſt. 


Seſterr. Hantneren 173,60 5 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 
27) 


Der Zauberer fuhr fort: „Die Summen, 
welche mir meine Mutter ſandte, reichten natürlich 
nicht aus, die Koſten eines ſolchen Lebenswandels 
zu beſtreiten; mein Bruder, der ſich bald mit 
eigenen Augen von meinem Leben und Treiben 
überzeugte, gab ſich alle erdenkliche Mühe, mich 
wieder auf einen beſſeren Weg zu bringen, aber 
vergebens. Er eutzog mir endlich den Zuſchuß, 
den er mir aus eigenen Mitteln zahlte, auch 
das fruchtete nichts, denn es fehlte mir nicht 
an Geld.“ 

Heinrich Fahlteig und ein Freund und Vetter 
von ihm, Louis Lüdemann, wußten ſtets anzu⸗ 
ſchaffen, was ich brauchte, und ich hatte weiter 
keine Unbequemlichkeit davon, als unter eine 
Schrift, die ſie mir vorlegten, meinen Namen zu 
ſetzen. Wie viel von dem Gelde, was ich auf 
dieſe Weiſe gegen ungeheure Wucherzinſen ge⸗ 
liehen erhielt, in ihre, wie viel in meine Taſchen 
floß, iſt mir nie ganz klar geworden.“ 

„Meiner armen Mutter konnte mein Lebens⸗ 
wandel nicht verborgen bleiben, ſo viel Mühe 
mein Bruder ſich auch gab, ihr die traurige 
Wahrheit fern zu halten, und ewig wird der 
Vorwurf auf meiner Seele laſten, daß meine 
Schuld es war, die ihrer ohnehin ſchwankenden 
Geſundheit den Todesſtoß gab. Sie ſtarb. Hätte 
ich an ihr Sterbebett eilen dürfen, hätten ihre 
bleichen Lippen noch Worte der Ermahnung ge⸗ 
ſprochen, ihre erkaltenden Hände den Bereuenden 
geſegnet, vielleicht hätte dieſe Stunde eine Um⸗ 
kehr bewirkt. Aber mein Vater rief mich nicht. 
Sein Beichtvater hatte ihm geſagt, noch ſei es 
nicht an der Zeit, dem verlorenen Sohn das 
Vaterhaus zu öffnen; — er hielt mich noch nicht 
ür reif genng für die Buße in feinem Sinne. 

Wann er dieſe 
haben würde, 


— 


erfuhr ich nicht, denn ehe es ſo 


— —— 

Seiden⸗Grenadiues, föwarz und 

farbig (auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 p. Met. 
bis Mk. 14.80 (in 12 verſch. Qual) — ber ſendet 
robenweiſe porto: und zollfrei das Jaberik⸗Depot 
G. lienneberg (K. u. K. Hoflief.) Tür eh. | 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 

„ Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 

M ==. Januar 1890, Mittags 12 Uhr, kommen in 
unſerem Geſchäftszimmer hierſelbſt — Lindenſtraße 19 
— alte, auf den Bahnhöfen Paſewalk, Strasburg 
U.⸗M. und Greifswald lagernde Materialien, als 
wel Ge cen d. 0 ſonſtige 1 55 

„Guse, Schmelz⸗ und Schmiedeei im W̃ 
des ſchriftlichen Angebots zum 5 er 


Angebote find auf 
ſiegelt und mit der Au 


Der Zuſchlag erfolgt innerhalb 14 Tagen. 
Stettin, den 29. Dezember 1889. 
Königliches Eſſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Stettin⸗Stralſund. 


: 15 eubahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 

N D e Lieferung nachſtehender Materialien fol verdun⸗ 
gen werden. 1. Anubietungstermin für 1,220,000 
E. Stabeiſen (Schweiß⸗ oder Flußeiſen), 100,000 kg 
Winkeleiſen, 55,000 ke 379.8007 430,000 K 

Schweiß⸗ oder ah en ene 0,200 Tflu. Weſpbtech, 
75,000 ke Flußſtahl zu Federlagen, 3500 kg Schweiß: 
ſtahl, 1770 ke hartblanker und 1230 kg gafvanifirter 
Eiſendraht und. 9000 kg Splinidraht 
„ anden 24. Januar 1890, Vormittags 11 Uhr. 

2. Anbietungstermin für 23,000 ke. Kupfer in 
Stangen, 18,560 kg ungekümpeltes, 2875 kg glatt ge⸗ 
kümpeltes und 10,350 kg abgeſetzt und gekümpeltes 
Kupferblech, 1200 kg Kupferdraht, 60,000 ke Zinn 
zum Schmelzen, 21,000 kg Blei in Mulden, 900 ke 
gewalztes Blei, 5000 kg Zink, 8000 bg Zintblech 
11,000 ke Antimon, 3800 ug Meſſingblech und 900 ke 


Meſſingdraht 
Jauuar 1890, Vormittags 11 Uhr. 


den 28. 

3. Anbietungstermin für 400,000 Stück Schrauben⸗ 
— 2 mit Muttern, 380 Stück rohe Muttern, 300,000 
Stuͤck Eiſengewindeſchrauben, 7000 kg Blech⸗Keſſel⸗ und 
ieten, 20,000 kg Kraftnieten, 650,000 Stück 
inte, 3,000,000 Stück gew. Polzſchrauben, 23,000 
id Dolsichrauben mit pier⸗ und ſechskantigen Köpfen, 

0 eiſerne Drahtſtifte, 1000 ke Kammzwecken, 
wö hr f Stück Schloß⸗ und Heftnägel, 4500 Stück ge⸗ 
5 8 liche und 150 Stück engliſche Schraubenſchlüſſel, 
8 „Stück Schleifſteine, 16,000 kg Schmelztiegel, 18,000 
tück Jeilenbefte, 30,000 Stuck Hammerſtiele aus 
or oder Weſßbuchenholz, 1950 Stück eiferne 


feln, 7200 m. ciferne Ketten, 


motterin 


7. 5: K. N. 
1 Joh. DRK 


Die Jugend in der Kirche, 
28: Sup. ff 


Lic. Hoffmann. 


zum Besten der Waiſenkaſſe 
der ihrer an den höheren Schulen 
5 Fon 


in der Aula des Marienftifte Gymnaſiums 
Mittwoch, den 8. Januar, Abends 7 Uhr, 
Herr Gomnaſtal⸗Direktor Wr. Mis .: 


„Die Poeſie des Waldes.“ 


Eintrittskarten zu allen Vorträgen für 3% (2 Per⸗ 
nen 5 4, Perſonen 6 ¼, zu einem Vortrage 
1. für Schüler 50 „ ſind zu haben in den Buch⸗ 
Banbiun en der Herren BE. Bammenherg, L.. 

Nunier, . Viekammer l. C L schue, 


Heute, Mittwoch, Abends 8 Uhr: | 
Predigt, Artillerieſtr. 2. 


= 


De Zeichen der Zeit und die Zukunft Cheitti!! 
Ich habe mich Ober wiek 16 
niedergelaſſen. 


Sprechſtonden 8—10 und 3—4 Uhr. 


Dr. med. Wellmann, 
Arzt. 


ür geſchlechts⸗, blaſen⸗ u. nervenkranke Männer 
e am ui 5 


nach meinem Sylten mit größter Ge— 


Mittag Anmeldungen dazu entgegen. 


für Ortskranken-Kaſfen. 


weit war, ſtarb mein Vater. Das mir zufallende 


Baarvermögen, denn er hatte in ſeinem Teſta⸗ 
mente merkwürdigerweiſe keine mein Erbtheil 
ſchmälernde oder mich in deſſen Genuß be⸗ 
ſchränkende Beſtimmung getroffen, war bedeutend 
genug, daß mir nach Bezahlung aller meiner 
Schulden noch eine recht anſehnliche Summe 
blieb. Mein Bruder nahte ſich mir noch ein 


mal mit Bitten und Vorſtellungen und verfehlte} ſelbſt. Unter einem angenommenen 1 f 
Ich nahm ich ihm als Croupier und Helfershelfer, bis wir 
eines Tages bei der That ertappt und 


nicht, Eindruck auf mich zu machen. 
mir vor, von meinem leichtſinnigen Leben zu 


Seite kennen. Bisher hatte ich gewußt, daß er 
dem Spiel, dem Trunke, der Wolluſt fröhne, nun 
erfuhr ich zunächſt, daß er ein falſcher Spieler 
ſei. Er ſchleppte mich mit in die Bäder, wo ich 
durch meinen alten Namen ſeinem unſauberen 
Gewerbe den Deckmantel leihen ſollte. Dagegen 


empörte ſich aber doch der Stolz des Edelmannes. andern verbunden iſt. 


Den Namen gab ich nicht preis, wohl aber mich 
Namen diente 


mit Schimpf 


laſſen, die Genoſſen meiner liederlichen Streiche und Schande davongejagt wurden.“ 


zu meiden und mich wieder meinen 
zuwenden. 

Ich nahm es mir 
Wochen hindurch den 


Studien zu⸗ 


Vorſatz aus. Aber ich 


Der Erzähler ſeufzte tief auf und ſchwieg einige 
Minuten. Sein Zuhörer wagte nicht, ihn nur 


vor und führte einige durch eine Silbe zu unterbrechen. 


„Ich betrachte es noch als einen Theil meiner 


hatte die Ruhe, die Sammlung, den Ernſt, der Buße“, fuhr er daun fort, „Ihnen alle dieſe 


dazu unerläßlich iſt, verloren. Ich 
Büchern nicht aushalten, f N 
es Heinrich Fablteig gelungen, mich wieder auf 
die frühere Bahn zu locken. 


Nicht lauge währte es, jo war mein wäterliches] Schleſien zu unternehmen und einen 
Erbtheil bis auf den letzten Reſt vergeudet und] das Schloß meines eigenen Bruders leite 
Schulden gemacht, um deren Das war zu viel! Als Räuber und Dieb ſollte 


abermals wurden S . 
Bezahlung man meinen Bruder als Majorats. 
herrn und Haupt der Familie anging. 


alten Namens willen ſehr beträchtliche Summen. 


Endlich ſah er aber ein, daß er damit nichts follte ich berauben, vielleicht gar morden helfen, 
ru Er] der, wenn er ſich auch von mir gewendet, doch 
entſchloß ſich zu dem ſehr ſchweren Schritte, mic) lange genug gut und brüderlich gegen mich ges 
zu erklären handelt hatte. 


weiter erreiche, als ſich ſelbſt zu ruiniren. 


öffentlich für einen Verſchwender 
und anzuzeigen, daß er keine Gemeinjchaft mebr 
mit mir habe und nie wieder etwas 
bezahlen werde. er 

Von dieſem Augenblick an war ich für meine 
Familie vollſtändig todt. Eine kurze Zeit ver⸗ 
ſorgte mich Heinrich Fahlteig noch mit Geld, 
bald aber gab er mir zu verſtehen, ) 
ſehr große Summen ſchuldig ſei und daß ich, 
um ſie abzutragen und ferner meine Exiſtenz 
zu friſten, arbeiten müſſe. Was aber verſtand 


Zeit für gekommen erachtet er unter Arbeit. 


Ich lernte jetzt meinen Freund von einer neuen 


Einladung 


Ab ts⸗ * N 
e Rur Mi. 
Adreſſe: „Deutſche Zeitung, 


imation zum Erhalt des Kupferſtiches gilt 


Küͤnſtliche Zaͤhne 
\ von 3 Mk. an werden unter 
Garautie der Brauch⸗ 
- barkeit naturgetreu und 
ſchmerzlos eingeſetzt, Zahnſchmerz beſeitigt, Zähne 
plombirt, Reparaturen u. Umarbeitung ſchlecht 


paſſender Gebiſſe jeder Art haltbar zu 
billigen Preiſen. 


Kımil Weiss, Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


„Berlin, Krauſenſtr. 52. Anfragen 
werden reell beautw. (Rezepte). A. Wunſch Medez. beſorgt. 


Stenographie. 


Der Unterricht in der vereinfachten, leicht faßlichen 
Stolzeſchen Steuographie (Neu⸗Stolze), welche in ſämmt⸗ 
lichen Berliner Parlamenten amtlich angewandt und im 
Abgeordnetenhauſe amtlich gelehrt wird, beginnt am 
Donnerſtag, den 9. Januar, Abends 8 Uhr in einem 
Klaſſenzimmer des Stadtgymnaſiums, unter der Leitung 
des geprüften Lehrers der Stenographie Herrn Raabe. 

Honorar einſchließlich des Lehrbuchs 6.46, für Schüler 
4 . Anmeldungen werden im Stadtgymnaſſum ent⸗ 
gegengenommen. 5 i 

Stenographiſcher Verein zu Steltin. 


Schlag- u. Streichzither-Ankerricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Mohert Mader Artilerieftr. d, 3 Tr 


Zuſchneide⸗Kurſus 


für Herren⸗Schneiderei. 

Ich bin von mehreren Kollegen aufge 
fordert, die Gelegenheit hatten, mein vorzüg— 
liches Syſtem kennen zu lernen, einen Zu⸗ 
ſchneide-Kurſus zu eröffnen. Da man 


nauigkeit und Eleganz ſchneidet, ſo kann 
ich es jedem Kollegen empfehlen. 


Meine langjährige Erfahrung und 
18ſährige Thätigkeit als Zuſchneider bieten 


Jedem Garantie, Noch einige Herren konnen 
daran theilnehmen und nehme bis Montag 


C. Hackbuseln. Schulzenſtr. 25, I. 
it 


Mit dem 


Torneyer Schützen- Comp. 
der Bürger. 
Korporation. 


Dienſtag, den 14. d. Mts., 
Deutſchen Garten: 


General Verſammlung. 


Tagesordnung: 


Abends 7 Uhr im 


1. Bericht über die ſtattgefundeue Kaſſen-Reuſſion und, 


Entlaſtung des Reudauten. = 
Wahl des Vorſtandes und der Wahlkommiſſion. 


S 


hierfür. 
+. Verſchledenes. 


Der Vorſtand. 


Ärieger-Sanitäis-Kolane. |: 


Diejenigen Kameraden der hieſigen Krieger⸗Vereine, 
welche ſich zur Bildung einer Sanitäts⸗Kolonne bereit 
erklärt haben, werden erſucht, behufs Formirung ac. 
ſich Sonntag, den 12. Miderz Vorm. 11 Uhr im 
Lokal Neumann, Pölitzerſtraße, einzufinden. 

Seni, Oberſt a. D 


5 ) \ konute es in Vorgänge zu erzählen, und jo erfahren Sie denn, 
meinen vier Wänden, bei mir allein, bei meineuf daß ich vom falſchen Spiele noch eine Stufe 
und nur zu bald warf tiefer 


N Drei war, wo ich meine unſchuldige Kindbeit verlobt, 
male zahlte mein Bruder um die Ehre unſeres] wo 


für michf machen wagte! 


bei jeder Poſtauſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 


BE Probenunmern gratis und franfo. uR . 
N 


— — —— 
die Ginfendung der Poſt- oder Quchhandlunas⸗ Quittung. — Direfte Abonnenten bedürfen 


. Antrag betreffend Umſchreihung des Grundſtücks R 
auf die Korporation und Bewilligung der Koſten 7 


ſank und der Genoſſe von Dieben und 
Falſchmünzern ward. Da machte mir Heinrich 
eines Tages den Vorſchlag, einen Streifzug nach 
Aan! 9 + 
Nau gegen 

zu leiten. 


— ns, 


ich in das Schloß zurückkehren, in dem ich geboren 


ich die Lehren meiner frommen Mutter em⸗ 
pfangen hatte, wo ſie geſtorben war. Den Bruder 


Wahrlich, ich mußte tief geſunken 
ſein, daß man mir einen ſolchen Vorſchlag zu 
Nur Menſchen, denen auch der 
letzte Reſt von Ehrfurcht abhanden gekommen, 
denen nichts mehr beilig war, konnten im Stande 
ſein, mir eine derartige Zumuthung zu ſtellen. 

Wie Schuppen fiel es von meinen Augen. Ich 


unmoraliſchen Häßlichleit, ich ſay aber auch mich 
in meiner vollen Erbärmlichkeit und ſchauderte 
vor mir ſelbſt. 
es bei mir, 
meinſchaft, 


daß ich ihm, ſah meine Geuoſſen in ihrer gan zen 1 


Feſt und unwiderruflich ſtand 
daß ich mich dieſer unwürdigen Ge⸗ 
dieſen verhaßten Ketten entreißen 


zum Abonnement auf den IV. Jahrgang. 


Deulſche Zeitung 


billigſte illustr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. 


In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). 


gegen Einſendung von 


den gr 


viertel⸗ 


L jährlich 


München.“ | 


Wir bitten, 


Grosse 


— — 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Dir 


wirklich praktiſch erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten i 
i Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 
Kuhn's Lebzeiten mit ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung 
ſchneiderei garantirt. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nachgewleſen. 


in denſelben 


am 2. und 16. Januar. Proſpekte 


Ortskrankenkasse Nr. 5 


für das Gaſtwirthegewerbe. 


Die ärztliche Behandlung unſerer Kaſſenmitglieder übernehmen nachſteſtehend aufgeführte Herren: 


* 
müſſe, daß ich frei werden müſſe von dieſen Verfolgungen entgangen find und ſogar eine 
Meuſchen, frei um jeden Preis. Aber dieſer ſolche Macht über Sie erlangt haben. 


Entſchluß war nicht ſo leicht auszuführen. „Ihren Verfolgungen entging ich zunächſt 
Das Verbrechen iſt eine Feſſel, welche die dadurch,“ verſetzte der Erzähler, „daß die Hälfte 
Genoſſen enger an einander ſchmiedet, als die der Bande im Geſängniß war und die Uebrigen 
Kette, durch die ein Galeerenſklave mit dem genug zu thun hatten, um ſich ſelbſt den Augen 
Zu viel wußten jene Böſe- der auf fie fahndenden Inſtiz zu verbergen. 
wichter von mir, als daß ich hätte wagen dürfen,] Dann war ich ihnen aber anch räumlich entrückt. 
offen vor ſie hinzutreten, ihnen die ganze Ver⸗ Ich habe Ihnen bereits geſagt, daß es nicht 
achtung, welche ſie mir einflößten, ins Gericht zu leicht iſt, ſich von den Genoſſen der Verbrechen 
ſchlendern und mich von ihnen zu trennen. Ichſfrei zu machen, ich füge jetzt hinzu, daß es eben 
mußte zur Liſt meine Zuflucht nehmen. ſo ſchwer iſt, vom Pfade des Laſters zu einem 
Ich ging ſcheinbar auf Fahlteigs und Lüde⸗ ehrlichen und ehrbare ; Leben zurückzukehren. 
mauns Plan ein. Unter verſchiedenen Ver⸗“ Ich durchwanderte Böhmen, Oeſterreich, Ungarn, 
lleidungen brachen wir nach Schleſien auf. Ju überall Arbeit ſuchend, überall abgewieſen, denn 
Glogau wollten wir zur Zeit des Jahrmarktes ich hatte keine Papiere und war auch zur ge⸗ 
zuſammeutreffen. Ven dort aus ſollte ich mich wohnlichen Tagelohnerarbeit wenig zu gebrauchen. 
unter irgend einem Vorwande nach dem Gute] Bald bettelte ich, bald ſtreiſte ich mit den 


meines Bruders ſchleichen, dort Eingang zu Zigeunern in den Pußten umher, man ſperrte 


finden ſuchen und dann die Andern einlaſſen.] mich auch einige Male als Landſtreicher ein, 
Alles geſchah, wie verabredet, nur hatte ich ſaber nie vergriff ich mich wieder an fremdem 
meinen Bruder vorher von dem Plane in einem Eigenthum. Ich duldete lieber Schmach, Schande, 
Brieſe in Keuutniß geſetzt, als deſſen Verfaſſer Hunger, als daß ich mich wieder zum Böſer 
er mich niemals kennen lernen ſollte. Statt verleiten ließ. ERS 

nach dem Schloſſe meines Bruders, wanderte ich Endlich gelang es mir, bei einem Taſchen⸗ 


durch Schleſien nach Böhmen, eutſchloſſen, daß ſpieler, einem Italiener, dem ich vermöge meine: 


niemals Jemand in mir den unwürdigen Sohn Sprachkenntuiſſe ſeyr willkommen war, eine 
des alten Graſengeſchlechtes wiedererkennen foitte. Stelle als Famulus, Jaktotum, Helfershelfer, 


Jeder Abonnent erhält 


als ſchönſte Zimmerzierde 


Neuſchmanſtein 


das herrlichſte der bayeriſchen Konigsſchlöſſer 


in der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 


Neneſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 


Die Prohenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 


Berliner Schneider-Aka 
Berlin C., Rothes Schloss 1, 


Die Räuber wurden ſtatt meiner von aufge⸗ 
botenen Gendarmen empfangen. Heinrich Fahl⸗ 
teig wußte ſich wie gewohnlich zur rechten Zeit 
aus dem Staube zu machen und kam, da ſeine 
Genoſſen über ſeine Mitſchuld ſchwiegen, unge⸗ 
fährdet davon, Lüdemaun und zwei Andere von 
der Bande trug die Affäre aber mehrere Jahre 
Zuchthaus ein. 


Sie können ſich denken, — welchen grimmigen übertraf ihn in der Eleganz 


Haß das ganze „Kartenſpiel“ — Sie willen 
vielleicht, daß die Bande ſich ſelbſt ſo nennt, 
auf mich warf.“ 

„Ich kanu es mir nicht nur denken,“ ſchaltete 
Max ein, „sondern habe es an mir ſelbſt er 
fabren. Doch fahren Sie fort, ich bin aufs 
höchſte geſpannt zu erfahren, wie Sie ihren 


1 4 für Porto und Verpackung gratis 


oßen Pracht⸗Kupferſtich 


Probenummern zu verlangen. 


keiner Legitimation 
5 RR EN REEL ES, 
N 


ektor Kuhn. Unſere Anftalt iſt die einzige, welche von 


geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 


Herren-, Damen⸗ und Wäſche⸗ 
Die nächſten Hauptkurſe beginnen 
Die Direktion. 


in der 


Sprechſtunden. 
8—9 N. 


Dr. Böddecher, Bollwerk 87, II. Eu ee ER A TER: — 

Dr. Georg Friedemann, Bellebueſtr. Z. Pie nr Pa V. 8—9. N. 4—5. 
v. 1. Febr. ab Oberwiek 19. 

Dr. Friedemann, Deutſcheſtr. .. V. 8—9. N. 3—4. 

Dr. Haase, Frauenſtr. 23, 2 . 89% RAM. 

Dr. Hoppe, Grabow, Lindenſtr. 5 1 ).. ... BV. 8—9. 

Dr. Jeniseh. Grabow, Gließereiſtr. 11, . 4 ... V. 8—9. 

Dr. Krüger, Kronprinzenſtr. 1. 1 F . . V. 8—9½, 

Dr. Lehmann, Breiteſtr. õ1 . 8 S te) N. 3—4. 

Dr. Lemeke, Bollwerk 8. 5 . V. 8— 10. N. 3—5. 

Dr. Lober, Pölitzerſtr. 17ù“777777 . 8 9. . V. 8—9. N. 4—5. 

Dr. Neumeister, Faltentwalderſir. 129, tlII . V. 8-9}, 

Dr. Plath, Auguſtaſtr. 54,1 ,,... VCC N. 3—4. 
„ / 0:0 ende, V. 8-10. N. 4—5½. 
Bei Augen⸗Kraukheiten: 

Dr. sehlegel, Louiſenſtr. i122 . . . . 9—12. N. 3—8. 
Bei Hals“, Naſen⸗ und Ohrenkrankheiten: 
Dr. Hühner; Sinbenſtr. 5, ame ,T „ 1012 N. 3—4. 
Zahn⸗Künſtler: 


Joh. Kroeger, feine Doluſtr. 22, J. 
Aerztliche Beſuche, welche in der 


Kaſſenmitgliedern ſteht die Wahl unter den H 
lichen Apothekern in Stettin, Grünhof, 
Die Krankenſcheine werden vom Kaſſenführer 


Zu der vom 14, Januar bi 


* 
König! Preuss 
17 gebe ich wie bisher Autheile von in mei 
billigen Preiſen ab: 
; . 4 1 
2 4 


Ka 
G. A. Kaselow, 
Bacm 


„Hauptziehung: 14. Januar bis 1. 
Original-Loose mi le 


Ziehun 
1), 200 7 


200 „46, ½ 100 %, 1, 
Antheile: 1% 12 U. 50 P, 1 6 


Borchardt Gebrüder, Ber 


— — nn nn 


Prospeete gratis und Franco. 


König Preuss. 388. Stianitsloiteri 


Hauptrichung i4. Januar bis f. Februar 1890. 


Hauptgewinn: %%, 0% Hark, u 


mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter 


2 Tügli« 1 


4000 Gewime 

Orig inal-Loose Ziehung res 

u H. 200, . H. 100, U. 
Antheile “ A. 25, % l. 12,50, 


Telephon- Eduard Lewin, 


amt 111 1618. 


— V Ce winnauszohlung planmässig, 
Steitiner Handwerker-Kefouree. | Villa in Stertin Meran 
f J Uhr bel 5 ettin — Weſtend 
a . 1. 0. = 8 70 verkäuflich. Näheres Falkeuwalderſtraße 54, ſte 
fee, Raabe. 1 Hächttei Belt zu . 


18 t Wohnung des Kranken gewüunſcht werden, find — abge⸗ Fe © = g 1 Stettin).— 
ſehen von plötzlichen und dringenden Füllen — 5 den Morgenſtunden bis 9 Uhr anzumelden Hel Bödele — Kerr Erd erdlandt Stele. 


Grabow und Züllchow frei. 


8 1. Februar währenden 


100 M., 30 M., 23 M., 1 
Auswärtige fir Rückporto 15 % mehr. 

} Originalloose Bbälligst. 

in Stettin. 

Frauenſtr. 


gl. Prouss, 181. Sinats- 


erren Kaſſen-Aerzten und die Wahl unter den ſämmt⸗ 


ausgegeben. 


Der Vorſtand. 


BSR. Staats-Latterie 


nem Beſitz beſindlichen Originallooſen zu nachfolgenden 


u 1 

6 2 64 

22 M., 637 M., 3 M. 

. 

üktestes Sotteriegeschäft, 
begründet 4847. 


Februar er. Hierzu empfehlen: 
ingung der Rückgabe nach beendeter 
event. nach Auszahlung des Gewinnes 
50 , 15:25 0 


1.35 Pf. % 3 M. 25 Pf. 
lin W., Fri drichſtraße 61. 
e. 


9. 


8 5 


id 


b. nach Gewinnempfaug 


50. = * 25, . U. 
52 N. 6,25, 106 M. 5 25 [75 Pig. 


Berlin C., Neus Promenade 4, 


Zu erfragen bei 


nennen Sie es, wie Sie wollen, zu erhalten. 
Hier war ich an meinem Platze. Meine Kennt⸗ 
wife in den Naturwiſſenſchaften, meine gründliche 


Bildung kamen mir ebenſo ſehr zu Statten, wie 5 


die Fiugerfertigkeit, die ich mir als falſcher 


Spieler und die Gewandtheit, die ich mir m 


Verkehr mit den Zigennern angeeignet hatte. 

Es währte nicht lange, ſo hatte ich meinem 
Meiſter nicht nur ſeine Künſte abgelernt, ſondern 
der Ausführung und 


überraſchte durch immer neue Erfindungen. Eine 


Zeit lang gaben wir gemeinſchaftlich unſere Vor⸗ 


ſtellungen, dann trennten wir uns und einige 
Jahre durchzog ich als Preſtidigitateur die be⸗ 


deutendſten Städte Europas und erntete Ruhm 
und & 5 


eld. 
Fortſetzung folgt.) 


Eine Wäckerei 


nebſt Juveutar und guter Kundſchaft iſt zu verkaufen. 
®. Graefe, Stettin, König⸗Albertſtr. 16, 1 Tr. 


Hamburg⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


1 11. Jauuar. 
„Polyneſia“ 29. Januar. 
„Slavonia“ 12. Februar. 
Im Eisfalle ab Swinemünde. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 


ER und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 
es) Heinrich Watzke, Penkun, 


und Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. 


Heute Mittag 11 Uhr endete ein ſaufter Tod das 
Leben unſerer geliebten Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßmutter E 


Regine Friederike Rehrmann 


geb. Retziaff 
in ihrem 86. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet in Köpik ſtatt. 2 


Statt beſonderer Meldung. 
e früh 2¼ Uhr verſchied nach längerem 
der chirurgiſche Inſtrumentenmacher 


Robert Dittmer 


in ſeinem 65. Lebensjahre, tief betrauert von 
den Hinterbliebenen. 
Stettin, den 7. Januar 1890, 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. Jan., 
Nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Nemitzer 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Dankſagung. 
Allen den guten Menſchen mit ihren treuliebenden 
Herzen und ihren Liebesgaben an ihren Kameraden 


ilhelm Horrmann, 


für die Blumenſpenden, dem patriotiſchen Kriegerverein 
und Herrn Paſtor Pauli für die tröftenden Worte, 
die den tieftrauernden Herzen fo wohlthuend waren, 
ſage ich meinen tiefgefühlten herzinnigen Dank. k 
Witlwe Albertine Horrmann, geb. 


Familieu-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Lentz (Stettin). 
— Herrn Fr. Baldt (Stralſund). — Eine Tochter: 
Herrn P. Spierling (Loitz. — Herrn Paul Körner 
(Stettin). — Herru Emil Grüenberg (Stargard. 

Verlobungen: Frl. Olga Albrecht mit Herrn 
Auguft Ladwig (Märk. Friedland). — Frl. Wilhelmine 
Vendt mit Herrn Ernit Henkel (Kl⸗Cordshagen). — 
Frl. Emilie Hüſſemann mit Herrn Carl Witt (Aſfeln) 

Sterbefälle: Herr Ferdinand C. Steffens (Stralſund). 
— Herr Fritz Haacker (Stralſund). — Frau Lina 
Schultze, geb. Heldt (Potthagen). — Frau Johanna 


Leiden 


Herr Wilhelm Brandt (Codram). — Herr J F. Eggert 
(Kroueumühl in Altdamm). — Herr Ernſt Bethke 
(Meſſenthin). — Frau Solms, geb. Lippmann (Berlin). 
— Frau Friederike Siefert, geb. Titzkow (Stettin). 


SSS ο,izfalwßa ase 
Torniſter und 
Schulmappen, 


gut und haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 


Univerſal⸗ 
& Bücherträger 


En für Kuaben von 1 % au, für Mädchen 
nit Griff, Ecken ze. von 1% 35 „ aufwärts, 
j empfiehlt 


4 ®& 
» R. Grassmann, 8 


Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 
BOLEBSIBSEEB3E 


Zum Einkauf des Winterbedarfes 
empfehlen wir unſer Lager von 


Breunmaterialien 


zu äußerſt billigen Pıcifen. 


AN Balzer & 
Lichich, 


icfe, Holzmarktſtr. 1. 


Tilberte 
Einzelne Ctr. ꝛc. ſenden frei ins Haus. 


1SSTer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 4 3,59 


R. Erctzdorß, 
Preiteſtnaße ö. 


2 


— 


„ Ta TR an A a Re 


10 © K © 18 Beweis: 


n 


I 


doppelt breit, Meier 30 Pig. I 
Feine Grenadinestoffe, schmal gestreift und melirt, Beine Wolle, 
doppelt breit, Meter SO Pfg. 
Sehr gediegene dunkelgestreifte und karirte Cheviots, doppelt 
breit, Meter 90 Pig. 5 


Welle, doppelt breit, Meier 1 Mk. 
Hochfeine helle und halbhelle Frühjahrs- und Sommerstoffe, Weine 
Wolle, doppelt breit, Meter 1 Mk. 10 Pfg. 
Ganz schwere neue Winterplaids, gestreift, karirt und melirt, Weine 
Wolle, doppelt breit, Meter 1 Mk. 20 Pfg. 


U 
| 


holländ. 


Blocker, 
1 


Grosser 
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Von den vielen zum gänzlichen Ausverkauf gestellten Waaren empfehlen wir als besonders billig: 


Sehr solide halbhelle Sommerkleiderstofe; Beine Wolle, Hochfeine Modestoffe in hellen und dunkelen Farben, karirter Rock mit 
Sehr aparte Modestoffe in hellen und dunkelen Farben, mit seidener 


Crepe fantasie, feine Crépestofle in allen modernen Farben, Reine Ganz gediegene warme Morgenrock-Flanelle, Reine Wolle, dop- 


Schwarze reinwollene Kleiderstoffe, 


Schwarze reinwollene Grenadine in den verschiedensten Mustern und 


Cacao ist unbedingt der feinste, 


— — ——r ———— ͤ—E—ẽä—ͤ— —l N Te De re a — 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Biooker’s Caen hat dann noch 
den natürlichen Cacaogeschmaek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen, Kostet pro Tasse 4 Pleurig. Fabrikanten J. & 
C. Amsterinmz, 
RE ee: 


Uni Ueberkleid; Reine Wolle, doppelt breit, 
Meiler Mk 25 Pfg. 


Bordure und dazu passenden Uni, Beine Wolle, dop- 
peis breit, Heiter 1 MR. 50 Pfg. 


elt breit, Mir. Mk. 25 Pfg. und 1,59. 
gestreift, gemustert und glatt, 
vorzügliche Qualitäten, Reime Wolle, doppelt breit, 
Meter Ak. S5, 8.35 und 1,30. 


Streifehen, Reine Walle, doppelt breit, Meter 


Sehr elegante Frühjahrs- und Sommersioffe mit frischfarbigen Noppen 
und maltgestreift, Beine Wolle, doppelt breit, | 2.23, , 40 und 50. 
Meter 1 HAK. 20 Pig. Feinste elsasser Waselstoife, Catiune, Satins, Zephyrs, Meter 40 u. 30 Pig. 
Prachivolle warme Costümstoffe in zweitönigen Streifen; weicher feiner Gussse Sortimente farbiger Seidenstofle aussergewöhnlich billig. 
Stoll, Reine Wolle, dopp br., Mir. I Hk. 25 Pfg. 


Gestreilte reinseidene Surah für Roben und Blousen, Meter 1 Mk. 50 Pig. 


ine Parthie schwarze reinseidene Merveilleux Meter 2 Mark. 


1 & 5 
Damenmäntel jeder Art. i 
Um mit unserem sehr grossen Lager in Rerbst- u. Mintermänteln, Frühjahrs- und Herbstjaquels, Sommerumgebinden, Regen- 


mäntein eic möglichst zu ränmen, sollen dieselben ua wirklich schr billigen Preisen ausverkauft werden. | 
Fertige Horgenröcke in Wolle u. Waschstoff, Unterröcke, Tücher, Satinblousen, Tricottaillen, Ballumhänge eto. 


Das von uns stets beachtete Prinzip, nur reelle, gute Waaren zu führen, sowie der langjährige gute Ruf unserer Handlung bürgen trotz der billigen Preise für gediegene tadellose Qualitäten. 


ie Auswahl is dieses Mal in allen Artikeln ganz Besonders reichhaltig. a — 


4 


Uonchenstrasse 20—21. — 


. —— v—ͤ— 


3 


Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 


EC ERLERNTE TEN DEE REES — he = BANN ee 
. ˙ nn TER EN ED a = | r 80 Tran 3 7 
bau⸗Geldlotterie. BER N er =} . = en⸗Wein 
Dieter — 2 "Darunter große 3 Einladun — 3 D. Brüger, Stettin, Aaſchenreif, franko aer Stationen Dentfehlands 


Kontor: Moltfeitr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Haupttreffer D x 
B zur Betheiligung an der Frankfurter Serienloos⸗Geſellſchaft, welde- für ihre Theilnehmer in der Serie 
bereits gezogene Staatsanlehenslooſe beſchafft, die unbedingt mit Treffer herauskommen müſſen. Am 1. Fe⸗ 
bruar d. J. Ziehung der Cöln⸗Mindener 100. Thlr. Serienlooſe, Haupttreffer 165,000 % Jahresbeitrag 


6261 Geldgewinne 
v. 50,000, 20,000, 10,000 M. 


neben vielen mittleren Geldgewinnen. 


dere ee „Jiehn r 2 88 täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
Bf. el. 2% 48.—, vierteljährl. % 12.—, monatl. % 4.—. Proſpefte verſenden : 8 offerirt: briefe. Probeſlaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach ⸗ 
40 Pf. inch. Porto u Otto Rist & Cie., Erankfurt a. N., Eſcheuhtimer Anlage 14. _ 2 Schmiedeeiſerne nahme 5 zu Dienſten. ER 2 2 
— — — 88 Träger J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern. 
eee Veriretung IP nu allen Normal-Profilen ; L Fl h | 
Ber 3 in Patent- 1 d Lil 
ab ger sche Heilsalbe [rrozessen.] . 3 eere ast en 


Dr. Spr 


ilt gründlich veralt. Beinfchäden, ſowie knochen | 
an Yunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. Be⸗ 
nimmt Hitze n. Schmerz. Verhütet wild. Reif. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchueiden. gelind und 
cher auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, Drüſen, Krenz⸗ 
Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 
: Kö 15 Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 
and. Apotheken Stettins d Schachtel 50H. 
Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, kann täg⸗ 
lich warm baden. Beſchreibungen gratis. 
L. Weyl. Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Eiſenbahnſchieuen, 
Täulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 

. billigſter Berechnung. 8 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


* 
' - 64 
„Natten. 
Idin, giftfreies Mittel zur Vertilgung der Ratten 
ſicherer Erfolg vielieitig belobigt, Hausthieren unſchäd⸗ 
lich. Preis 1 % bei W. Wagner, Stettin⸗ 
Laſtadie 66. 


8 — . ü p —ůꝛ U 8 
Bair. Tafel-Bier, bochfein, 40 Fl. für 37 


all. Land. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.., Berichte 
TENTE ©. Kenseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent- 


kauft 


Bernhard Witt, 
Roſengarten 50. 


D den 
F. Sommerfeld, Ar. ii 

N. d. Natur-Heilmethode u. d. Spezialmittel 
werden ſämmtliche Kranke, wenn noch möglich, geheilt 2 


== Bandwurm mit Kopf Ze 
wie auch andere Eingeweide⸗Würmer werden ſicher ohne 
Gefahr leicht entfernt und garantirt für ſich. Erfolg, 
ſelbſt wo Kuren anderw. vergebl. gemacht wurden. Viele 
Menschen leiden daran, ohne es zu wiſſen. 

Zahlr. Dankſchreiben find in m. Beſitz. Ausw. briefl! 


Ein⸗ und Verkauf 


gebrauchter Herren., Damen- u. Kinderkleidungs⸗ 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren - Diplome auf allen Ausstellungon. 


Grosser Preis, Paris 1889. 


Der tägliche Terkaul von GHOGOLAT MENIER übersteigt 


Johannisberger Bier. „34, „ 3 „ Bae 2 05 Betten, Möbel, muſikaliſcher 
* v ri 8 — 
50,000 Kilos. Malzbier fein. 36, „ 3 „ | Beitellngen werden prompt ausgeführt. 


gr. Domjtrafe Nr. 19 


Abert Graff. (Eingang Belzeritraße). 
Mihengarderoben za Leun Auen 


leihweiſe A. Eggert, Schneiderluſtr.Krautmarkt 11.1. 
Eingang Mittwochſtraße. a 


Keltiner Stadt-Theater. 


Mittwoch: Schauspiel Bons. Zum 4. Male: 


Weiß⸗ und Braunbier. 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Echt engl. Porter u. Ale 


in flaſchenrelfer Waare und Orig. ⸗Gebinden fir 
Reſtaurateure und Wiederverkäufer billigſt bei 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21 
Delicateß-Kugel-Schinken ohne Eisbein, 


Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


J. Gollnow, Stettin. i 
83, Iso Peschlow, 
65, Breiteſtr. 65, 


NI NT K. GO Pf. per Pfand 


Dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend, ſowie meinen 
werthen Kunden hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich von heute ab mit einem 


großen 


* 


empfiehlt jein großes Lager f ohne Schlußknochen p. Pfd. 1 M., aus- jtän 

aller Arten von Uhren: Inventur⸗ Ausverkauf * z geſchnitten p. Pb. 1,40, Capitan Fracassa. 

und UÜhrketten zu unge⸗ = EN S ſweſtf.Cervelatwurſtin Feltdarm p. Pfd. 1,50, Gastspiel des Fil, Elisabeth Hagedors 
; wöhnlich billigen Preiſen. | S beginne, wodurch Jedem günſtige ar Hanse: wird, x Fo in mer Möbeln hr? [Salami I p. Pfd. M. 1,20, vom ee Berlin. 
2 Beamten u. Militärs gewähre] & auf billige Weiſe zu decken, und hebe ich als ganz 3 eſonders preiswer = Salami II p. Pfd. M. 1,00, 3 
. ich bei größeren Gasen S berbor: biſtes Fabrikat in Polſterwaaren und größte Auswahl hier am Platze. Pomm. Mettwurſt p. Pfd. 80 Pfg., Schauspiel in 4 lexaudra. 1 959 
i Ratenzahlungen. S Garnituren in Plüſch, Scide und Wolle von 100 Mk. an. Trümeaux und Landleberwurſt p. Pfd. 80 Pfg. Schauſpiel in 4 n 
N ungen. S Spiegel in größter Auswahl. Ueberhaupt große Auswahl Möbel Bellevue Theater 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Schablonen, Stempel, Pelſchafle. 
H. Köppen Nachf. 
Stettin, Schulzeuſtraße 41, 1 Tr. 


in allen Holzarten zu enorm billigen Preiſen nur in der 


Möbel⸗, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Fabrik von 


16—18 — 
Beutlerſtraße. Max Bor chardt, Beutferrafe 


Marmorplatten, 
5 5 3 Ladentiſche, Schaufenſter u. . w. 


Milt 2 en 
ölitgeite. 28, IL f Die Schulreiterin. Heinric 
Pöblitzerſtr. 73, epp. 


Heinc's junge Leiden. 


Theilzahlun 
Jö Bunıgqot 
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